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V O R W O R T 
 
Zahlreiche Brände in den vergangenen Jahren, sei es von Kleinbränden bis hin zu 
Großbränden, hat neben dem finanziellen Schaden auch sehr oft menschliches Leid mit sich 
gebracht. 
 
An diesem Punkt darf jeder für sich folgende Frage stellen: „Musste das Sein?“ …  
 

ein klares NEIN 
 
… den die Weiterentwicklung auf dem Gebiet des Brandschutzes in den letzten 10 Jahren kann 
als sehr rasant betrachtet werden. Dahingehend hat sich auch die Branderkennung und/oder 
Brandbekämpfung in vielerlei Hinsicht auch verändert. 
 
Die gesetzliche Grundlage bzw. Kompetenz obliegt unverändert dem jeweiligen Bundesland 
(Ländersache), die Organisation des Brandschutzes in den Händen der Gemeinde. 
 
Dieser Umstand führt dazu, dass unter den Gesichtspunkten der „Sparsamkeit, 
Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit“ der optimale Brandschutz (richtige Kombination aus 
vorbeugenden und abwehrenden Komponenten) organisiert werden muss, wobei sehr viele 
Informationen auf Seiten der Gemeinde aber auch der Feuerwehr vonnöten sind. 
 
Trotz intensiver Bemühungen seitens der gesetzgebenden Kraft, durch Erlass von 
dementsprechenden Gesetze, Verordnungen oder Richtlinien im vorbeugenden Brandschutz, 
bleibt ein gewisses, größtenteils überschaubares Maß an Restrisiko, mit dem sich der 
abwehrende Brandschutz beschäftigen muss (auf keinem Falle „kann). 
 
Wichtige Kriterien für die richtige Auswahl des Bandschutzes wurden in den letzten Jahren 
nicht annähernd erläutert, meistens fehlt eine richtige und vor allem umfassende 
Gefahrenanalyse und Neu-/Ersatzbeschaffungen wurden Großteils nach „persönlichen 
Werteempfinden“ der Feuerwehren abgehandelt. 
 
Wie wichtig jedoch genaue Gefahrenanalysen mit dem anschließenden Ergebnis für 
Gemeinden sind, möchte der Verfasser in dieser Publikation näher erläutern. 
 
Mit einer mehr als 30 jährigen Erfahrung im abwehrenden Brandschutz sowie 15 jährigen 
Erfahrung im vorbeugenden Brandschutz werde ich Punkte beleuchten, die es dem Leser 
möglich macht, den richtigen Überblick zur Auswahl seines optimalen Brandschutzes zu 
geben, um bestmöglich für einen möglichen „Ernstfall“ vorbereitet zu sein. 
 
 
 
 

Sankt Stefan ob Leoben, 08. Februar 2021                                                  Ing. Alfred Schintlbacher  
Brandschutzmanager nach ISO/IEC 17024 
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